

durch Bohren verursachte Spannungen


spannungsfrei geklebt

Die revolutionäre Weltneuheit

®
Deutlich bessere Sehschärfe durch
die Lensbond-Technologie.



Die revolutionäre Weltneuheit im Bereich der Randlosbrillen

Spannungen reduzieren die Sehschärfe! - Technologie

Durch Bohrungen entstehen nicht nur Spannungen im Brillenglas,  es bilden sich durch die  
mechanische Belastung auch Mikrorisse. Kleben anstelle von Bohren: Es entstehen keine Spannungen.

Perfekte Abbildungsqualität durch spannungsfreie Gläser.

EU-Patent / US-Patent

®

Mikroskopische Aufnahme

Mikrorisse

Kleben



Perfekte Sicht – wissenschaftlich bestätigt!

Prüfergebnis LKT-Laboratorium 
für Kunststofftechnik Wien:

Durch mechanische Bearbeitung von Gläsern / Linsen werden 
Spannungen in das Material eingebracht. Durch eine Verschrau­
bung der Bügel direkt am Glas können diese Spannungen verstärkt 
werden. Auch die Form der Bohrung hat Relevanz bezüglich der 
Ausprägung der Spannungen im Glas / in der Linse.

Spannungen im Glas / in der Linse setzen den Widerstand gegen­
über mechanischer Belastung herab.

Spannungen im Glas / in der Linse können Abbildungsfehler ver­
ursachen, eine Vermeidung dieser ist immer vorteilhaft.

Die Lensbond-Technologie zeigt eine für Kunststoffverklebungen 
gute Festigkeit. Die besondere Stärke der Lensbond-Technologie ist 
in der spannungsfreien Endfertigung zu sehen.

Prüfung des LKT-TGM, Wien (05/2010) Studie Augenarzt Dr. med. Ernst Höfling, Ottobrunn (02/2010)
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    1,0 – 1,05 – 1,11 – 1,17 – 1,23 – 1,29 – 1,36 – 1,43 – 1,5 – 1,6. 
 
Geprüft wurde mittels randomisiert angebotenen Landolt-Sehzeichen mit 
dem Multi Vision- Sehtestgerät von bon optic, bei dem sich die Visusstufen 
individuell manuell einstellen lassen. Es galt das Abbruchkriterium nach 
DIN. 
 
Alle Testpersonen gaben eine subjekte Besserung an. Kein Unterschied 
zwischen beiden Probierbrillen = Korrektionsglaskombinationen bei der 
getesteten zentralen Sehschärfe fanden sich bei zwei Testpersonen, neun 
gaben eine Visusstufe Verbesserung mit den Lensbondgläsern an, und in 
einem Fall betrug die Verbesserung zwei Visusstufen. 
 
Dies ist in der folgenden Abbildung grafisch dargestellt: 

 
 
 
Fazit:  
Spannungen im Brillenglas verschlechtern die Abbildungsqualität. Dies 
spielt im Wesentlichen bei organischen Gläsern eine Rolle. Es besteht eine 
Verbesserung der zentralen Sehschärfe um etwa den Faktor 1,06 („6%“), 
wenn Gläser ohne Spannung benutzt werden. 
 
 
 
 
 
Dr. med. Ernst Höfling, Augenarzt, Putzbrunner Straße 29, 85521 Ottobrunn 
( 02/2010 ) 
 


